
ESC Kempten Am Donnerstag, 6. Juni,
19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung,
Peters Schmankerlstube, Kurt-Blaschke-
Straße 7 in Kempten.

Sportnotizblock

Hattrick für
Billard-Club Kempten

Zum dritten Mal in Folge
Dreiband-Meister in Bayern

Kempten Der Billard-Club Kempten
hat in Neu-Ulm bei den bayeri-
schen Mannschaftsmeisterschaf-
ten im Dreiband zum dritten Mal
in Folge den Titel am kleinen Tisch
gewonnen.

Weil der BC Osterhofen kurz-
fristig absagte, musste die Meis-
terschaft in einer Doppelrunde un-
ter drei Mannschaften ausgetragen
werden. Der BC Neu-Ulm und die
BA Siegenburg eröffneten mit ei-
nem 4:4 das Turnier. Anschließend
trat der Titelverteidiger aus Kemp-
ten an und gewann deutlich mit
8:0 gegen die Siegenburger. Ge-
nauso übermächtig mit 8:0 wur-
den danach die Neu-Ulmer vom
BCK abgefertigt. Damit waren die
Fronten bereits zu Anfang geklärt.

Kempten demonstrierte seine
individuelle Überlegenheit. Kein
Wunder, der BCK spielte wieder
mit Dieter Steinberger, dem baye-
rischen Topspieler am kleinen
Tisch. Tatsächlich hatte er an glei-
cher Stelle zwei Wochen zuvor die
Einzelmeisterschaft gewonnen
und überzeugte sofort mit dem
besten Match des Turniers. Das
heißt: 40 Punkte in 18 Aufnahmen,
dabei eine 11er Höchstserie, ty-
pisch für den Allrounder, der am
kleinen Tisch keine Grenzen zu ha-
ben scheint. Auch wieder dabei:
Willi Steinberger, der in Neu-Ulm
immerhin die Bronzemedaille er-
spielte, sowie Nguyen van Duc, der
unlängst als einziger Spieler in
Bayern am großen Tisch alle
Mannschaftsspiele gewinnen
konnte. Last not least, Walter
Steinberger, als Ersatzspieler
schon letztes Jahr in diesem Team
erfolgreicher Punktesammler.

Am Sonntag in der Früh wurde
es dann doch noch einmal span-
nend. Ausgerechnet der vierte
Mann der Siegenburger, Thomas
Walbert, brachte den Kemptenern
in einer unglaublich stoischen Ma-
nier die einzigen Verlustpunkte
bei. Absolut erstaunlich, denn er
spielte gegen Walter Steinberger
eine 12er Höchstserie, die einem
durchschnittlichen Billardspieler
in aller Regel nur einmal im Leben
gelingt. Diese starke Einzelleis-
tung bedeutete aber letztendlich
nur einen Ehrenpunkt für Siegen-
burg. Kempten gewann diesmal
eben „nur“ 6:2. Das Rückspiel ge-
gen Neu-Ulm war danach nur noch
Formsache, wobei sich wieder alle
vier Kemptener klar mit 8:0 durch-
setzten. (wst)
Gesamtergebnis 1. BC Kempten
8 Punkte/1,01 MGD, 2. BC Neu-Ulm
3/0,72, 3. BA Siegenburg 1/0,70.
Rangliste der besten Spieler 1. Die-
ter Steinberger 8 Punkte/1,70 GD, 2. Willi
Steinberger 8/1,13, 3. Nguyen van Duc
8/1,11, 4. Walter Steinberger 6/0,70,
5. Adrian Ryll 4/1,35, 9. Thomas Walbert
2/0,66.

Zum dritten Mal in Folge bayerischer
Dreiband-Meister: (von links) Willi,
Walter und Dieter Steinberger sowie
Nguyen van Duc. Foto: W. Steinberger
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Cambodunum-Cup

U11 (E-Junioren-Turnier)
gespielt wird am Freitag (ab 13 Uhr),
Samstag und Sonntag (jeweils ab
9.30 Uhr) auf der Sportanlage des SV
Heiligkreuz in Thingers, Vorrunde
und Platzierungsspiele 1 x 22 Minu-
ten.
Gruppe A: TSV Kottern, TSV Betzi-
gau, FC Kempten, RW Seebach II, SV
Heiligkreuz, DJK Göggingen, ASD Vir-
tus Trento (Italien). Gruppe B: TSV
Kottern II, FC Kempten II, SV Lenz-
fried, RW Seebach, Normania
Gmünd, GV Germania Degerloch,
RFA Vion-Spartak Vrable (Slowakei)
U13 (D-Junioren-Turnier)
gespielt wird am Freitag (ab 13 Uhr) ,
Samstag (ab 9.30 Uhr) und Sonntag
(ab 10 Uhr) auf den Plätzen des Iller-
stadions. Vorrunde und Platzie-
rungsspiele 1 x 20 Minuten.
Gruppe A: TSV Kottern, JFG Mühl-
bachtal, TSV Weilheim, RFA Vion-
Spartak Vrable II (Slowakei), JSG
Hengstett, SF Neckarwestheim.
Gruppe B: FC Kempten, RFA Vion-
Spartak Vrable (Slowakei), TSV Augs-
burg-Kriegshaber, Germania Deger-
loch, SV Hochberg, RW Seebach.
Gruppe C: SV Heiligkreuz, FC Kemp-
ten II, Germ. Degerloch II, JSG SF
Westewald, ASD Virtus Trento (Ita-
lien), RW Seebach II
U15 (C-Junioren-Turnier)
gespielt wird am Freitag (ab 13 Uhr),
Samstag (ab 9.30 Uhr) und Sonntag
(ab 10 Uhr) auf den Plätzen des TSV
Kottern, Vorrunde 1 x 20 Minuten,
Gruppe A: SV Heiligkreuz, JFG Kö-
nigsbruch, FC Kempten, Normania
Gmünd, VfB Durach. Gr. B: JSG
Hengstett, Germania Degerloch II,
ESG Wirges, TSV Kottern, SGM Abi II
Gr. C: TSV Kottern, FC Wangen, De-
gerloch I, RW Seebach II, Vion Spar-
tak Vrable (Slowakei). Gr. D: FC
Kempten II, SF Neckarwestheim, RW
Seebach, SGM Abi, JFG Illerursprung.
U17 (B-Junioren-Turnier)
gespielt wird am Freitag (ab 13 Uhr),
Samstag (ab 10 Uhr) und Sonntag
(ab 9.30 Uhr) auf der Sportanlage
des SV Lenzfried, Vorrunde und Plat-
zierungsspiele 2 x 13 Minuten.
Gruppe A: TSV Kottern, SF Neckar-
westheim, Germania Degerloch, RW
Seebach, RFA Vion-Spartak Vrable
(Slowakei). Gr. B: JSG Hengstett, FC
Kempten, RW Seebach II, FC Wangen
(Österreich), TSV Göggingen.
Finalspiele
alle am Sonntag im Illerstadion,
Spielzeit jeweils 2 x 15 Minuten.
Ab 12.15 Uhr U11; ab 13 Uhr U13;
ab 13.45 Uhr U15; ab 14.30 Uhr U17.

Im Vorjahr, beim 20. Cambodunum-Cup, jubelten nach den Finalspielen hauptsächlich die internationalen Gäste vom FC Vion/Zlate Moravce aus der Slowakei.
Können diesmal die Vereine aus Kempten und Umgebung ihren Heimvorteil nutzen? Am Sonntagnachmittag gibt es eine Antwort darauf. Foto: Matthias Becker

Festival des Jugendfußballs
Bei der 21. Auflage des Cambodunum-Cups kicken 62 Teams in vier Altersklassen-Turnieren.
Bis zu den Endspielen am Sonntag gibt es auch abseits der Plätze jede Menge Unterhaltsames.

Von Thomas Weiß

Kempten Wieder einmal steht das
letzte Wochenende der Pfingstferi-
en in Kempten ganz im Zeichen
des Jugendfußballs. Bereits zum
21. Mal findet das internationale
Turnier um den Cambodunum-
Cup statt, diesmal erneut in den
vier Altersklassen U 11 bis U 17 (sie-
he Info-Kasten links). Bereits ges-
tern Nachmittag fielen die 62
Mannschaften mit über 1000 Teil-
nehmern in der Stadt ein. Nach
dem Check-in im Turnierbüro am
Illerstadion hieß es erst einmal
Quartier beziehen in den Schul-
turnhallen der Stadt und im Ju-
gendgästehaus Jufa in der Stadt-
badstraße. Richtig Leben in der
Bude war dann erstmals am Don-
nerstagabend in der Markthalle am
Königsplatz, wo es für alle Teilneh-
mer das erste gemeinsame Abend-
essen gab. Nachdem in den ver-
gangenen Jahren immer wieder
mal Mannschaften kurzfristig ihre
Teilnahme abgesagt hatten, war

Gesamtturnierleiter Klaus Schwa-
ninger diesmal guter Dinge, dass
die aufwendig erstellten Gruppen-
einteilungen und Spielpläne auch
wirklich Bestand haben werden.
Schließlich musste diesmal erst-
mals eine Teilnehmergebühr von
100 Euro entrichtet werden.

Der Spielplan, der auf der Inter-
net-Plattform fupa.net stets aktu-
ell mit den Ergebnissen von allen
Plätzen gefüttert werden soll, um-
fasst insgesamt 210 Fußball-Spie-
le. In allen vier Altersklassen fin-
den erst Vorrunden-Partien in
zwei, drei oder vier Gruppen statt,
danach gibt es für alle Teams Plat-
zierungs- bzw. Endrundenspiele.
Die Finalspiele finden als Höhe-
punkt des Turniers wie gewohnt
am Sonntag ab 12.15 Uhr im Iller-
stadion statt. Sollten diese nach 2 x
15 Minuten Spielzeit unentschie-
den stehen, folgt sofort – also ohne
Verlängerung – ein Elf- bzw. Neun-
meterschießen. Spannend wird
sein, wie sich die Kemptener
Teams, vor allem die höherklassi-
gen des FC Kempten und des TSV

Kottern, gegen die teilweise inter-
nationale Konkurrenz behaupten
werden. Im Vorjahr mussten sich
die B-Junioren des FCK mit Rang
vier begnügen, Kottern gewann
das E-Jugend-Turnier, bei den D-
und C-Junioren siegten die Gäste
vom FC Vion aus der Slowakei.

Weniger auf den Sport als viel-
mehr auf den gesellschaftlichen
Aspekt hat sich Kemptens Ober-
bürgermeister Thomas Kiechle fo-
kussiert. Er freut sich, dass beim
Cambodunum-Cup „schon in der
Vergangenheit sehr viele sportli-
che Freundschaften über die Lan-
desgrenzen hinweg entstanden
sind“ – speziell mit den Mann-
schaften aus den Kemptener Part-
nerstädten Trient und Bad Dürk-
heim. Die Geselligkeit solle bei all
dem sportlichen Ehrgeiz nicht zu
kurzkommen. Die Eröffnungsfeier
am Freitagabend im Illerstadion
(mit vorherigem gemeinsamen
Marsch ab 20 Uhr vom Residenz-
platz über Fischersteige/Rathaus-
platz/Stadttheater und Illersteg)
biete dazu ebenso Gelegenheit wie

die traditionelle Pool-Party am
Samstagabend im Cambomare.
Die Buben sind dort übrigens un-
ter sich. Der Versuch, den Cambo-
dunum-Cup um ein Mädchentur-
nier zu erweitern, war laut Klaus
Schwaninger im vergangenen Jahr
mit drei gemeldeten Mannschaf-
ten nicht von Erfolg gekrönt.

Der ehemalige Sportamtsleiter
Schwaninger kümmert sich trotz
seines Ruhestandes nach wie vor
um die Gesamtorganisation. Als
Veranstalter tritt der TSV Kottern
auf, der allerdings auf die Mithilfe
von einem Großteil der Kemptener
Fußball-Vereine rechnen kann. Ge-
trübt wird die Vorfreude ein klein
wenig durch die eher schlechten
Wetterprognosen für dieses Wo-
chenende. Der Turnierplan sei da-
durch zwar nicht in Gefahr, aller-
dings könnte es den Teilnehmern
bei der Nationenparade und der
Eröffnungsfeier am Freitagabend
im wahrsten Sinne des Wortes nass
reinlaufen. Dann hieße das Motto
wohl: Enger zusammenrücken –
auf der Tribüne des Illerstadions.

Sprang für seinen Bruder Yannick
spontan ein, verlor seine Spiele für
den 1. SC Kempten an Nummer zwei
aber deutlich. Foto: Dirk Klos

Eine Saison, bei der am Ende die Tiefen überwiegen
Squash-Club Kempten beendet Saison in der Bundesliga auf Rang vier. Welche Schlüsse der Vorsitzende daraus zieht.
Kempten Die Saison in der Squash-
Bundesliga ist zu Ende gegangen,
wie sie auch schon für den 1. SC
Kempten (4. Platz/10 Punkte) be-
gonnen hatte: Mit zwei klaren Nie-
derlagen. 0:4 verloren die Allgäuer
zu Hause gegen BW Worms (1./26)
und 1:3 beim 1. SC Karlsruhe. Es
war eine Saison mit Höhen und
Tiefen. Allerdings überwogen die
Tiefen am Ende deutlich. Vorsit-
zender und Manager Dietmar Jür-
schik sagt: „Die Runde ist natür-
lich nicht so gut gelaufen wie im
vergangenen Jahr, als wir die Qua-
lifikation für die Endrunde um die
deutsche Meisterschaft geschafft
haben. Aber ich bin unter dem
Strich mit Platz vier zufrieden.“

Kempten hatte schon vor dem
Finalwochenende nur noch eine
rein rechnerische Chance auf Platz
drei, was die Teilnahme zur End-
runde ermöglicht hatte. Der Ter-
minplan der PSA (Professional
Squash Association) tat letztlich
das Übrige. Kemptens Nummer 1,
der spanische Profi Iker Pajares
Bernabeu (Nummer 24 der Welt-
rangliste) und die Nummer 2, der
Schweizer Yannick Wilhelmi (WRL
60) trafen zwei Tage vor dem Spiel-
tag bei einem hoch dotierten Welt-
ranglisten-Turnier in Manchester/
England direkt im Achtelfinale

aufeinander. Der Spanier setzte
sich knapp in fünf Sätzen durch
und spielte demzufolge am ver-
gangenen Freitag im Viertelfinale.
„Damit war klar, dass Iker nicht
Bundesliga spielen kann“, so Jür-
schik.

„Yannick hat sich am Freitag in
den Flieger nach Zürich gesetzt
und ist am Samstagmorgen mit
dem Auto nach Kempten gefahren.
Im Sport wird viel von Belastungs-
steuerung geredet. Die musste bei
Yannick in den Hintergrund treten.
Dass er letztlich nicht völlig fit an
den zwei Tagen an Position 1 in den
Court ging, ist nachvollziehbar“, so
der Vorsitzende weiter. Eventuell
hätte er im entspannten, ausge-
ruhten Modus gegen seine Gegner,
die jeweils unter den Top 40 der
Weltrangliste stehen, eine reelle
Siegchance gehabt.

Doch die sportlichen und an-
schließenden Reise-Strapazen hin-
gen dem 23-jährigen Eidgenossen
in den Schuhen. Sein Bruder Luca
Wilhelmi, der erneut eingesprun-
gen war, hatte an Position 2 keine
Chance. Jürschik: „Er steht in der
Schweiz mitten in seinem Medizin-
Studium und kann kaum trainie-
ren.“

Es wird die Aufgabe von Jür-
schik und seinem Team von Ent-

scheidungsträgern und Kapitän
Pasquale Ruzicka sein, im Sommer
die Saison zu analysieren, bis es im
Frühherbst weitergeht. „Es war
eine sehr durchwachsene Saison.
Der Lichtblick in dieser Runde war
Martin Mayer an Position 4, die seit
Jahren unser neuralgischer Punkt
war. Er hat eine Siegquote von 60
Prozent. Das ist enorm.“

Besser war zwar Iker Pajares
Bernabeu, der eine Quote von 100
Prozent aufweist. „Er hat aber lei-
der nur dreimal gespielt.“ Yannick
Wilhelmi hatte an Position 2 bei
bis dato vier Einsätzen ebenfalls
eine Quote von 100 Prozent. „Seine
zwei Niederlagen in dieser Saison
hat er am vergangenen Wochenen-
de kassiert, an Position 1“, sagte
Jürschik. Nachwuchsspieler Flori-
an Stöger fällt mit der Quote von
zehn Prozent etwas ab. Jürschik
dazu: „Er ist erst 20 und muss sich
noch weiterentwickeln. Die Chan-
ce und die Zeit dafür hat er bei uns.
Irgendwann wird der Knoten auf-
gehen.“

Die Statistik wird bei der Sai-
son-Analyse Pate stehen. Mit Iker
Pajares Bernabeu und Yannick
Wilhelmi ist Kempten demzufolge
nur schwer zu bezwingen. Doch die
Termindichte der Weltranglisten-
turniere wird wohl auch in den

kommenden Jahren nicht abneh-
men. Bei diesen Veranstaltungen
gibt es neben den Punkten für die
Weltrangliste relativ viel Preisgeld
zu verdienen. Deshalb wird es wohl
auch in Zukunft selten der Fall
sein, dass Kempten in Bestbeset-
zung antritt und damit definitiv
konkurrenzfähig ist. Zumal sich
Spitzenspieler wie Iker Pajares
Bernabeu und Yannick Wilhelmi
schon jetzt für die Olympischen
Sommerspiele 2028 perspekti-
visch in Stellung bringen wollen
und müssen. Dann wird Squash
erstmals olympisch. Kempten ver-
fügt mit dem Engländer Tom
Wash (WRL 68) und dem Waliser
Owain Taylor (WRL 95) über zwei
weitere starke Profis. Jürschik:
„Für sie ist das Reisen seit dem
Brexit wesentlich komplizierter
geworden. Sie mal schnell für eine
Spieltag nachzunominieren, geht
leider nicht mehr.“

Das Problem Brexit werden Jür-
schik und Co. wohl nicht beheben
können. „Wir denken im Profi-Be-
reich über die eine oder andere
Verstärkungen aus dem westeuro-
päischen Bereich nach“, verrät Jür-
schik zumindest schon mal. Nägel
mit Köpfen werden seiner Aus-
kunft nach aber erst im Sommer
gemacht. (lulu)
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